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EINLEITUNG  

Der Bildungsplan ist das berufspädagogische Konzept der 4-jährigen beruflichen Grundbildung für die Schreine-
rin und den Schreiner mit eidgenössischem Fähigkeitszeugnis (EFZ). Er konkretisiert die Grundbildung der vier 
Fachrichtungen: 

− Möbel/Innenausbau 
− Bau/Fenster 
− Wagner 
− Skibau 

 
an den drei Lernorten Betrieb, Berufsfachschule und überbetriebliche Kurse mit dem Ziel, eine Generalistenaus-
bildung für gewerbliche und industrielle Betriebe zu schaffen.  

Der Bildungsplan besteht aus vier Teilen (A bis D) 

Teil A gliedert die Bildungsziele in drei Ebenen:  
− die Handlungskompetenzbereiche; 

sie fassen die Handlungskompetenzen nach Themen oder Technologien zusammen;  
− die beruflichen Handlungskompetenzen;  

sie werden als Kombination von Kenntnissen, Fähigkeiten und Haltungen zu bestimmten Handlungen 
verstanden und in Fach-, Methoden-, Sozial- und Selbstkompetenz unterschieden;  

− die Leistungsziele;  
sie ordnen die Bildungsziele den einzelnen Lernorten zu.  

 
Neben den berufsspezifischen Inhalten enthält der Bildungsplan: 

− die Lektionentafel der Berufsfachschule (Teil B) 
− Ausführungen zu den überbetrieblichen Kursen (Teil C) 
− die Eckwerte zum Qualifikationsverfahren (Teil D) 
− die vorgeschriebenen Hilfsmittel für die Ausbildung.  

 
Der Bildungsplan ist vom Schweizerischen Schreinermeisterverband VSSM und der Fédération suisse romande 
des entreprises de menuiserie, ébénisterie et charpenterie FRM erlassen und wird durch das SBFI genehmigt. 
Die Fachgruppen Wagner und Skibauer, Fenster- und Fassadenbau FFF, Swiss Shopfitters und Monteure sind 
wie die 21 regionalen Sektionen Teilorganisationen des VSSM und werden durch diesen vertreten. 
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QUALIFIKATIONSPROFIL  

Das Qualifikationsprofil ist eine Zusammenfassung der Handlungskompetenzbereiche und beruflichen Hand-
lungskompetenzen, über welche Schreinerinnen/Schreiner auf Stufe EFZ am Ende der Ausbildung verfügen 
müssen.  
Den Handlungskompetenzbereichen werden eine oder mehrere berufliche Handlungskompetenzen zugeordnet, 
welche wiederum mit Leistungszielen messbar konkretisiert werden (siehe Teil A).  
Die Leistungsziele im Betrieb stellen die eigentlichen Ausbildungsziele für die Bildung in beruflicher Praxis dar. 
Die Zielerreichung wird durch die Leistungsziele der Berufsfachschule und der überbetrieblichen Kurse ergänzt 
und unterstützt.  

I Berufsbild  

Schreinerinnen und Schreiner EFZ arbeiten in folgenden vier Fachrichtungen: 
− Möbel/Innenausbau 
− Bau/Fenster 
− Wagner 
− Skibau 

 
Sie sind die Generalisten in ihrem Betrieb. Je nach Fachrichtung erstellen sie aufgrund von Planungsunterlagen 
verschiedene Produkte und arbeiten mit anderen Handwerkerinnen und Handwerkern zusammen. Sie beraten 
Kundinnen und Kunden zu Servicearbeiten und Reparaturen. 
 
Im Bereich Möbel/Innenausbau werden u.a. Schränke, Tische, Küchen, Korpusse, Innentüren, Wand- und De-
ckenverkleidungen hergestellt. 
 
Im Bereich Bau/Fenster werden u.a. Aussentüren, Tore, Fenster und Dachfenster hergestellt. 
 
Im Bereich Wagner werden u.a. Sportgeräte und Holzgeräte für die Landwirtschaft und Haushalt sowie Wagen 
und Karosserien aus Holz hergestellt. 
 
Im Bereich Skibau werden verschiedene Skiarten produziert, verkauft und Servicearbeiten ausgeführt. 

Berufliche Handlungskompetenzen  

Die Bildungsziele sind in fünf Handlungskompetenzbereiche gegliedert:  
1. Vorbereiten und Planen 
2. Herstellen von Produkten 
3. Herstellen von Produkten spezifisch für den Innenbereich 
4. Herstellen von Produkten spezifisch für den Aussenbereich  
5. Ausführen von Montagearbeiten 
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Berufsausübung  

Betriebe in der Schreinerbranche unterliegen hohen Anforderungen in Bezug auf Arbeitssicherheit, Gesundheits-
schutz, Umweltschutz und dem ressourcenschonenden Umgang mit umweltschonenden Materialien.  
 
Schreinerinnen und Schreiner EFZ: 

− führen ihren Beruf in kleinen, mittleren und grossen Unternehmen oder in spezialisierten Industriebetrie-
ben aus, 

− haben handwerkliches Geschick, arbeiten exakt mit modernsten Maschinen und anderen Betriebsmitteln 
und verfügen über ein sehr gutes räumliches Vorstellungsvermögen,  

− arbeiten eigenverantwortlich und sind kreativ,  
− respektieren ihr Arbeitsumfeld und pflegen einen anständigen und entgegenkommenden Kontakt zu Mit-

arbeitenden und Kundschaft,  
− arbeiten nach ökonomischen und ökologischen Grundsätzen. Dabei berücksichtigen sie die jeweiligen 

Normen und Vorschriften. 

Bedeutung des Berufes für die Gesellschaft  

Mit ihrer Kreativität und ihrer exakten Arbeitsweise verschönern Schreinerinnen und Schreiner EFZ mit ihren Pro-
dukten die Lebensräume der Menschen.  
Die Schreinerbranche beschäftigt mehrere tausend Lernende und zehntausende von Schreinerinnen und Schrei-
ner. Für eine Kaderfunktion ist in der Regel eine höhere Berufsbildung erforderlich. Diese baut auf der beruflichen 
Grundbildung auf. 
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II Übersicht der beruflichen Handlungskompetenzen 
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III Anforderungsniveau  

Das Anforderungsniveau des Berufes ist im Bildungsplan (Teil A, Handlungskompetenzbereiche, berufliche 
Handlungskompetenzen und Leistungsziele je Lernort) im Rahmen von Taxonomiestufen (K1–K6) bei den Leis-
tungszielen detailliert festgehalten. 

HANDLUNGSKOMPETENZEN  

Bei den Handlungskompetenzen wird zwischen Fach-, Methoden- sowie Sozial- und Selbstkompetenz unter-
schieden. Sie befähigen die ausgebildete Fachperson, den Beruf Schreinerin/Schreiner EFZ kompetent auszu-
üben und auf dem Arbeitsmarkt zu bestehen.  

Fachkompetenz  

Die Fachkompetenz wird nach den Handlungskompetenzbereichen, den beruflichen Handlungskompetenzen und 
den Leistungszielen gegliedert. 
 
Die Handlungskompetenzbereiche stellen die Arbeitssituation in einem umfassenden Kontext dar und geben 
einen Einblick, mit welchen Tätigkeiten und Herausforderungen die Berufsleute in der Praxis konfrontiert werden. 
Sie sind für alle Lernorte verbindlich und zeigen den Praxisbezug detailliert auf.  
 
Die beruflichen Handlungskompetenzen stellen die Arbeitssituationen dar, über welche Berufsleute verfügen 
müssen, um im Beruf erfolgreich agieren zu können. Sie beschreiben Einstellungen, Haltungen oder übergeord-
nete Verhaltenseigenschaften der Lernenden. Auch diese Zielebene ist für alle Lernorte verbindlich und struktu-
riert den Kompetenzaufbau wie auch die Kompetenzüberprüfung.  
 
Die Leistungsziele beschreiben einzelne, in der Regel messbare Tätigkeiten und beobachtbares Verhalten. Sie 
strukturieren den Lernprozess, werden den einzelnen Lernorten zugewiesen und ermöglichen die Lernortkoope-
ration. Der jeweilige Lernort übernimmt für die zugewiesenen Leistungsziele die Verantwortung für die Vermitt-
lung der einzelnen Kenntnisse und Fähigkeiten.  
Die Leistungsziele sind auch einer entsprechenden Taxonomiestufe (Kompetenzbeschreibungen K1-K6) zuge-
ordnet. 
 
Im Teil A des Bildungsplans sind die überfachlichen Kompetenzen in Form von Methoden-, Sozial- und Selbst-
kompetenzen stichwortartig bei den beruflichen Handlungssituationen dargestellt. Die drei Kompetenzbereiche 
werden immer zusammen gefördert. 

Methodenkompetenzen 

Die Methodenkompetenzen ermöglichen den Schreinerinnen/Schreinern EFZ dank guter persönlicher Arbeits-
organisation eine geordnete und geplante Arbeitsweise, einen sinnvollen Einsatz der Hilfsmittel und das zielge-
richtete und durchdachte Lösen von Problemen. Die genaue Zuordnung ist aus Teil A ersichtlich. 

M1 Effiziente Arbeitstechniken 

 Schreinerinnen/Schreiner führen ihre Arbeiten unter Berücksichtigung der Arbeitssicherheit effizient und 
systematisch aus und halten dabei Ordnung. Sie  

− wählen Informationsquellen aufgabenbezogen aus und beschaffen sich zielgerichtet die erforderli-
chen Informationen; 

− planen ihre Arbeiten und Projekte, setzen Prioritäten und entscheiden situationsgerecht; 
− führen ihre Arbeiten kostenbewusst und zielorientiert aus; 
− kontrollieren, korrigieren und dokumentieren ihre ausgeführten Arbeiten; 
− reflektieren ihre Arbeiten und ihr Handeln, um ihre Leistung und ihr Verhalten zu optimieren. 
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M2 Prozessorientiertes, vernetztes Denken und Handeln 

 Schreinerinnen/Schreiner stellen ihre Tätigkeiten in den Zusammenhang mit anderen Aktivitäten ihrer Un-
ternehmung für die sie arbeiten. Sie 

− verstehen ihre Tätigkeit als Teil eines Produktionsablaufes; 
− stellen betriebswirtschaftliche Prozesse und deren Zusammenhänge verständlich dar; 
− erkennen Abhängigkeiten und Schnittstellen; 
− lösen auftretende Probleme rasch möglichst, zielorientiert und stufengerecht; 
− tragen in ihrem Arbeitsbereich dazu bei, Arbeitsabläufe zu optimieren; 
− sind sich der Auswirkung ihrer Arbeit auf ihre Arbeitskolleginnen und –kollegen und auf den Erfolg 

des Unternehmens bewusst. 

M3 Informations- und Kommunikationsmittel 

 Schreinerinnen/Schreiner nutzen die gängigsten Informations- und Kommunikationstechnologien und inte-
ressieren sich für Neuerungen. Sie beschaffen sich dazu selbstständig Informationen. 

M4 Lernstrategien 

 Schreinerinnen/Schreiner kennen verschiedene Strategien zur Steigerung des Lernerfolgs und zur Unter-
stützung des lebenslangen Lernens. Sie wenden die für sie geeigneten Techniken situativ an. 

M5 Kreatives und lösungsorientiertes Handeln 

 Schreinerinnen/Schreiner sind offen für Neues und für unkonventionelle Vorgehensweisen. Sie sind fähig, 
herkömmliche Denkmuster zu verlassen und innovative Ideen aus verschiedenen Gesichtspunkten zu 
betrachten und können auf unvorhergesehene Situationen flexibel reagieren. 

M6 Ökologisches Verhalten 

 Schreinerinnen/Schreiner verhalten sich umweltbewusst und befolgen die entsprechenden Vorschriften. 
Sie 

− verwenden Energie, Güter, Arbeits- und Verbrauchsmaterial sparsam; 
− gehen mit Einrichtungen sorgfältig um; 
− vermeiden, vermindern, recyceln und entsorgen Abfälle umweltgerecht; 
− vermeiden beim Arbeiten schädlichen oder lästigen Lärm; 
− erkennen Verbesserungsmöglichkeiten. 

M7 Ökonomisches Verhalten 

 Schreinerinnen/Schreiner sind sich bewusst, dass die Personal- und Materialkosten einen wesentlichen 
Teil der Herstellungskosten darstellen. Sie  

− arbeiten zielorientiert und setzen die ihnen anvertrauten Maschinen, Materialien, Werkzeuge und 
Hilfsmittel effizient ein; 

− handeln im Bewusstsein, dass ihre Tätigkeit auf die nachfolgenden Arbeitsschritte sowie auf den 
Erfolg des Unternehmens Auswirkungen hat und verhalten sich entsprechend. 

M8 Qualitätsorientiertes Denken und Handeln (Sorgfalt, Sauberkeit) 

 Schreinerinnen/Schreiner sind sich der Bedeutung der Qualität bewusst und tragen zu deren Sicherung 
und Entwicklung bei. Sie arbeiten mit der notwendigen Sorgfalt. 
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Sozial- und Selbstkompetenzen 

Die Sozial- und Selbstkompetenzen ermöglichen den Schreinerinnen/Schreiner EFZ Anforderungen in Kom-
munikations- und Teamsituationen angemessen zu bewältigen. Dabei stärken sie ihre Persönlichkeit und sind 
bereit, an ihrer eigenen Entwicklung zu arbeiten. Die genaue Zuordnung ist aus Teil A ersichtlich. 

S1 Eigenverantwortliches Handeln 

 Schreinerinnen/Schreiner erledigen die ihnen übertragenen Arbeiten mit einer positiven Grundhaltung und 
Motivation. Sie gestalten die betrieblichen Abläufe aktiv und eigenverantwortlich mit. 

S2 Lebenslanges Lernen 

 Schreinerinnen/Schreiner sind offen für Neuerungen und Marktveränderungen. Sie stellen sich auf lebens-
langes Lernen ein und stärken ihre Arbeitsmarktfähigkeit und ihre Persönlichkeit, indem sie neu erworbe-
nes Wissen in ihren Alltag einbringen und umsetzen. 

S3 Kommunikationsfähigkeit 

 Schreinerinnen/Schreiner sind gesprächsbereit und setzen die Regeln der verbalen und nonverbalen 
Kommunikation im Kontakt mit ihren Arbeitskollegen, Vorgesetzten und Kunden situativ um. 

S4 Konfliktfähigkeit / Kritikfähigkeit 

 Schreinerinnen/Schreiner reagieren in Konfliktsituationen ruhig und überlegt. Sie stellen sich der Ausei-
nandersetzung und akzeptieren andere Standpunkte. Sie sind kritikfähig, diskutieren sachbezogen und 
suchen nach konstruktiven Lösungen. 

S5 Teamfähigkeit 

 Schreinerinnen/Schreiner integrieren sich und andere in unterschiedlichste Gruppen und leisten konstruk-
tive Beiträge zur gemeinsamen Zielerreichung. Sie sorgen für ein positives Klima in der Gruppe, sind fähig 
im Team zu arbeiten, verstehen die Regeln und nutzen Erfahrungen erfolgreicher Teamarbeit. Sie sind 
bereit, bei Meinungsverschiedenheiten andere Standpunkte gelten zu lassen. 

S6 Betriebsgerechtes Verhalten und Umgangsformen 

 Schreinerinnen/Schreiner sind sich bewusst, dass sie mit ihrem Auftreten den Betrieb auch gegenüber 
Kundinnen und Kunden repräsentieren. Sie treten diskret, freundlich, offen und hilfsbereit auf. Zudem sind 
sie ordentlich, pünktlich, sachlich und zuverlässig. 

S7 Gesundheitsbewusstes Verhalten / Belastbarkeit 

 Schreinerinnen/Schreiner können mit Belastungen umgehen, indem sie die ihnen zugewiesenen Aufgaben 
ruhig, überlegt und mit dem nötigen Durchhaltewillen angehen. In kritischen Situationen behalten sie den 
Überblick und halten dabei die Regeln der Arbeitssicherheit und des Gesundheitsschutzes ein. Sie streben 
eine ausgewogene, gesunde Lebensweise an. 

S8 Interkulturelle Sensitivität / Gender 

 Schreinerinnen/Schreiner anerkennen kulturelle Eigenheiten und gehen damit rücksichtsvoll und wert-
schätzend um. Sie sind sich der Bedürfnisse, Interessen und Rechte unterschiedlicher Personengruppen 
bewusst und sorgen für eine Ausgewogenheit der Chancen. 
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Taxonomiestufen (K-Stufen) 

Jedes Leistungsziel hat eine Kennzeichnung in der Form einer taxonomischen Stufe. Es werden sechs Kompe-
tenzbeschreibungen unterschieden (K1 bis K6). Diese Zuteilungen machen eine Aussage über das kognitive 
Anspruchsniveau des jeweiligen Leistungszieles.  
 
Im Einzelnen bedeuten sie: 

K1 Wissen 

 Informationen wiedergeben und in gleichartigen Situationen abrufen, aufzählen, kennen.  
Beispiel Berufsfachschule: 2.5.3 Sicherheit / Vorschriften 

− Sie benennen verschiedene Sicherheitsbeschläge. 

K2 Verstehen 

 Informationen verstehen, erklären, beschreiben, erläutern, aufzeigen.  
Beispiel Berufsfachschule: 1.1.1. Hilfsmittel 

− Sie beschreiben branchenübliche Werkzeuge zur Massaufnahme und deren Einsatz (z.B. Laser, 
Winkel, Schieblehre). 

K3 Anwenden 

 Informationen über Sachverhalte in verschiedenen Situationen anwenden.  
Beispiel überbetriebliche Kurse: 1.1.2. Massaufnahmen 

− Sie erstellen einfache Massaufnahmen mit Skizzen. 

K4 Analyse 

 Sachverhalte in Einzelelemente gliedern, die Beziehungen zwischen Elementen aufdecken und Zusam-
menhänge erkennen.  
Beispiel überbetriebliche Kurse: 1.2.3 Werkzeichnungen  

− Sie bestimmen mit Hilfe von Werkzeichnungen die erforderlichen Arbeitsschritte. 

K5 Synthese 

 Einzelne Elemente eines Sachverhaltes kombinieren und zu einem Ganzen zusammenfügen oder eine 
Lösung für ein Problem entwerfen.  
Beispiel überbetrieblicher Kurs: 1.5.2 Vorbereitungen  

− Sie bereiten die Maschinen/Kleinmaschinen inkl. CNC-Bearbeitungszentrum unter Berücksichti-
gung von Sicherheit, Qualität und Effizienz vor. 

K6 Bewertung 

 Bestimmte Informationen und Sachverhalte nach Kriterien beurteilen.  
(auf Stufe Schreinerin/Schreiner EFZ nicht relevant) 
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B) LEKTIONENTAFEL 

Der obligatorische Unterricht in der Berufsfachschule umfasst 1‘440 Lektionen. Diese teilen sich gemäss nachfol-
gender Tabelle auf: 

 

Bemerkungen 

Die Handlungskompetenzbereiche 2 – 5 (Herstellen von Produkten, Herstellen von Produkten spezifisch für den 
Innenbereich, Herstellen von Produkten spezifisch für den Aussenbereich, Ausführen von Montagearbeiten) sind 
im Unterrichtsbereich 2 Herstellen und Montieren enthalten. 
Die Produktionsunterlagen wie z.B. Werkzeichnungen, Ablaufpläne und Montagepläne werden in den Unter-
richtsbereichen 1 und 2 integriert ausgebildet. Detaillierte Angaben dazu sind dem im Anhang aufgeführten Lehr-
plan für den Unterricht in den Berufskenntnissen zu entnehmen. 
Die Berufskenntnisse können im Unterricht gemäss folgender Auflistung vermittelt werden: 

Fachrichtung Bau/Fenster und Möbel/Innenausbau 

1. Vorbereiten und Planen 
Gemeinsamer Unterricht mit fachrichtungsspezifischen Aufgaben. 

2. Herstellen und Montieren 
Fachrichtungsspezifischer Unterricht von 40 Lektionen im 4. Lehrjahr, kann auch gemeinsam unter-
richtet werden, jedoch müssen alle Leistungsziele vermittelt werden. 

Fachrichtung Wagner 

1. Vorbereiten und Planen 
Gemeinsamer Unterricht mit Bau/Fenster und Möbel/Innenausbau mit teilweise fachrichtungsspezifi-
schen Aufgaben. 

2. Herstellen und Montieren 
Fachrichtungsspezifischer Unterricht von je 40 Lektionen im 3. und 4. Lehrjahr, kann auch gemein-
sam mit der Fachrichtung Möbel/Innenausbau und Bau/Fenster unterrichtet werden, jedoch müssen 
alle Leistungsziele vermittelt werden. 

Fachrichtung Skibau 

1. Vorbereiten und Planen 
Gemeinsamer Unterricht mit Bau/Fenster, separater Blockunterricht von je 50 Lektionen im 2., 3. und 
4. Lehrjahr. Im 4. Lehrjahr nur noch 20 Lektionen mit Bau/Fenster. 

2. Herstellen und Montieren 
Gemeinsamer Unterricht mit Bau/Fenster, separater Blockunterricht von je 20 Lektionen im 2., 3. und 
4. Lehrjahr. Im 4. Lehrjahr nur noch 20 Lektionen mit Bau/Fenster. 
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C) ORGANISATION, AUFTEILUNG UND DAUER DER ÜBERBETRIEBLICHEN KURSE  

1. Zweck  

Die überbetrieblichen Kurse (üK) ergänzen die Bildung in der beruflichen Praxis und die schulische Bildung. Der 
Besuch der Kurse ist für alle Lernenden obligatorisch.  

2. Träger  

Die Träger der Kurse sind der Verband Schweizerischer Schreinermeister und Möbelfabrikanten VSSM resp. 
dessen Sektionen und die Fédération suisse romande des entreprises de menuiserie, ébénisterie et charpenterie 
FRM resp. deren Kantonalverbände. 

3. Organe  

Die Organe der Kurse sind: 
a. die Aufsichtskommission  
b. die Kurskommissionen  
 
Die Kommissionen konstituieren sich selbst und geben sich ein Organisationsreglement. Mindestens einer Ver-
treterin / einem Vertreter der Kantone ist in der Kurskommission Einsitz zu gewähren. Die zuständigen Behörden 
der Kantone haben jederzeit Zutritt zu den Kursen. 

4. Dauer, Zeitpunkt und Inhalte  

Die überbetrieblichen Kurse dauern für die Fachrichtungen Möbel/Innenausbau und Bau/Fenster insgesamt 44 
Tage, für die Fachrichtung Wagner 48 Tage, für die Fachrichtung Skibau 44 Tage und teilen sich gemäss Aufstel-
lung auf der folgenden Seite auf (siehe auch Lehrplan für die überbetrieblichen Kurse). 

5. Noten für die überbetrieblichen Kurse 

Aus den Kursen mit einem N im Feld der Kursdauer wird je eine Note ermittelt. Da die überbetrieblichen Kurse in 
einer aufbauenden Reihenfolge erteilt werden, können Inhalte aus vorangegangenen Kursen ebenfalls in dieser 
Note enthalten sein. Das Verfahren der Notengebung ist im Organisationsreglement für überbetriebliche Kurse 
geregelt. 
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6. Kurse 
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D) QUALIFIKATIONSVERFAHREN 

1. Organisation 

Das Qualifikationsverfahren wird in einem Lehrbetrieb, in einem anderen geeigneten Betrieb (z.B. üK-Zentrum) 
oder in einer Berufsfachschule durchgeführt. Der lernenden Person werden ein Arbeitsplatz und die erforderli-
chen Einrichtungen in einwandfreiem Zustand zur Verfügung gestellt. Mit dem Prüfungsaufgebot wird bekannt 
gegeben, welche Materialien und Werkzeuge die lernende Person mitzubringen hat.  

2. Qualifikationsbereiche 

2.1 Teilprüfung 

In diesem Qualifikationsbereich wird am Ende des 6. Semesters, während 12 Stunden (8 Stun-
den bei der Fachrichtung Skibau), mit einer praktischen Prüfung über die grundlegenden Berufs-
arbeiten, die Erreichung der Leistungsziele aus Betrieb und überbetrieblichen Kursen überprüft. 
Die Lerndokumentation und die Unterlagen der überbetrieblichen Kurse dürfen als Hilfsmittel 
verwendet werden. 
Der Qualifikationsbereich umfasst: 

− Pos. 1:  Handlungskompetenzbereich 1 Vorbereiten und Planen 
− Pos. 2:  Handlungskompetenzbereiche 2 – 4 Herstellen von Produkten 

 

 

 
 
 
 
 
 
20% 
80% 

20% 

 
 
 
 
 

2.2 Praktische Arbeit 

Dieser Qualifikationsbereich wird gegen Ende der beruflichen Grundbildung wie folgt geprüft: 
1. Anhand eines Kundenauftrags im Betrieb werden die beruflichen Handlungskompeten-

zen als individuelle praktische Arbeit (IPA) im Umfang von 40 – 80 Stunden geprüft. Die 
Lerndokumentation und die Unterlagen der überbetrieblichen Kurse dürfen als Hilfsmittel 
verwendet werden. 

2. Ausnahmsweise als vorgegebene praktische Arbeit (VPA) im Umfang von 12 – 16 Stun-
den. Die zuständige kantonale Behörde entscheidet im Einzelfall auf begründeten Antrag 
des Lehrbetriebs. Voraussetzung ist, dass die Prüfungsbehörde Aufgaben zur Verfügung 
stellt. Die lernende Person muss zeigen, dass sie fähig ist, die geforderten Tätigkeiten 
korrekt sowie bedarfs- und situationsgerecht auszuführen. Die Lerndokumentation und 
die Unterlagen der überbetrieblichen Kurse dürfen als Hilfsmittel verwendet werden. 

 

 
 20% 

 
 
 

2.3 Berufskenntnisse  

In diesem Qualifikationsbereich wird gegen Ende der beruflichen Grundbildung schriftlich wäh-
rend 3 Stunden die Erreichung der Leistungsziele aus dem berufskundlichen Unterricht geprüft. 
Der Qualifikationsbereich umfasst: 

− Pos. 1: Handlungskompetenzbereich 1 Vorbereiten und Planen (ohne Produktions-
unterlagen) 

− Pos. 2: Handlungskompetenzbereiche 2 – 5 Herstellen von Produkten und Ausführen von 
Montagearbeiten 

 

 
 
 
20% 
 
80% 

10% 
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2.4 Produktionsunterlagen 

In diesem Qualifikationsbereich wird gegen Ende der beruflichen Grundbildung während 3 Stun-
den die Erreichung der Leistungsziele aus dem berufskundlichen Unterricht geprüft. 
Der Qualifikationsbereich umfasst:  
Handlungskompetenzbereich 1: Vorbereiten und Planen 

− Pos. 1:  Pläne, Skizzen, Konstruktionen, Werkzeichnungen, Montagebeschriebe 
− Pos. 2:  Werkstofflisten, Beschlägelisten, andere Listen 

 

 
 
 
 
80% 
20% 

10% 

 
 

2.5 Allgemeinbildung 

Dieser Qualifikationsbereich richtet sich nach der Verordnung des SBFI über Mindestvorschriften 
für die Allgemeinbildung in der beruflichen Grundbildung. 
 

 
20% 

 

3. Erfahrungsnote 

Die Erfahrungsnote ist das auf eine Dezimalstelle gerundete Mittel aus der Summe der Noten für: 
− Pos. 1:  den berufskundlichen Unterricht  
− Pos. 2:  die überbetrieblichen Kurse 

 
 
 
50% 
50% 

20% 

4. Bewertung / Bestehensnorm 

Die Bestehensnorm sowie die Notenberechnung und Notengewichtung richten sich nach der Verordnung über 
die berufliche Grundbildung.  
Das Qualifikationsverfahren  ist bestanden, wenn: 
a) die Qualifikationsbereiche „Teilprüfung“ und „Praktische Arbeit“ je mit der Note 4.0 oder höher bewertet werden 
und 
b) die Gesamtnote 4.0 oder höher erreicht wird. 
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GENEHMIGUNG UND INKRAFTTRETEN 

Der vorliegende Bildungsplan tritt am 1. Januar 2014 in Kraft.  
 
Zürich, 03.07.2013 Le Mont-sur-Lausanne, 16.07.2013 
 
VSSM FRM 
 
sig. R. Lustenberger sig. D. Walzer 
Ruedi Lustenberger David Walzer 
Zentralpräsident Präsident  
 
sig. D. Borner sig. D. Bornoz 
Daniel Borner Daniel Bornoz  
Direktor  Direktor  
 
Dieser Bildungsplan wird durch das Staatssekretariat für Bildung, Forschung und Innovation nach  
Art. 8, Absatz 1 der Verordnung über die berufliche Grundbildung für Schreinerin EFZ und Schreiner  
EFZ vom 14.08.2013 genehmigt.  
 
 
Bern, 14.08.2013  
 
 
STAATSSEKRETERIAT FÜR BILDUNG, FORSCHUNG UND INNOVATION 
Leiter Abteilung berufliche Grundbildung und höhere Berufsbildung 
 
 
sig Jean-Pascal Lüthi  
Jean-Pascal Lüthi  
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ANHANG VERZEICHNIS DER INSTRUMENTE ZUR FÖRDERUNG DER QUALITÄT DER  BERUFLICHEN 
GRUNDBILDUNG 

Dokumente  Datum Bezugsquelle 

Verordnung über die berufliche Grundbildung 
„Schreinerin EFZ / Schreiner EFZ“ 
 

14.08.2013 Elektronisch 
Staatssekretariat für Bildung, For-
schung und Innovation 
www.sbfi.admin.ch 
 
VSSM: www.schreiner.ch 
FRM: www.frm-bois-romand.ch 

Bildungsplan „Schreinerin EFZ / Schreiner EFZ“ 14.08.2013 VSSM: www.schreiner.ch 
FRM: www.frm-bois-romand.ch 

Lehrplan für die Bildung in beruflicher Praxis  VSSM/FRM 
Lehrplan für die überbetrieblichen Kurse  VSSM/FRM 
Lehrplan für den Unterricht in den Berufskenntnis-
sen 

 VSSM/FRM/bin 

Wegleitung zur betrieblichen Ausbildung 
− Lerndokumentation 
− Bildungsbericht 
− Qualitätsrichtlinien für Lehrbetriebe 
− --- 

 VSSM/FRM 

Ausführungsbestimmungen zum Qualifikationsver-
fahren 
− Wegleitung 
− Kompetenznachweise 
− Notenblatt 
− -- 

 VSSM/FRM 

Modelllehrgang für Fensterbauer  VSSM/FFF 
Mindesteinrichtung Lehrbetriebe  VSSM/FRM 
Organisationsreglement für überbetriebliche Kurse  VSSM/FRM 
Organisationsreglement Kommission Berufsent-
wicklung und Qualität 

 VSSM/FRM 

Handbuch betriebliche Grundbildung  SDBB/CSFO 
Wegweiser durch die Berufslehre  SDBB/CSFO 
 
Die Trägerverbände sind für die Erstellung, die Verbreitung und den Unterhalt der Lehrmittel der betrieblichen 
Ausbildung und der überbetrieblichen Kurse verantwortlich. Bei den Lehrmitteln für die Berufsfachschule besteht 
eine enge, geregelte Zusammenarbeit mit dem Bildungsnetz bin (Schreiner Fachlehrer). 
 
Die aktuellen Unterlagen sind jeweils unter den folgenden Homepages ersichtlich: 
www.vssm.ch 
www.frm-bois-romand.ch 
www.bin.ch 
www.gebois.ch 
www.sdbb.ch 
www.bbt.admin.ch 
 

http://www.sbfi.admin.ch/
http://www.schreiner.ch/
http://www.frm-bois-romand.ch/
http://www.schreiner.ch/
http://www.frm-bois-romand.ch/
http://www.vssm.ch/
http://www.frm-bois-romand.ch/
http://www.bin.ch/
http://www.sdbb.ch/
http://www.bbt.admin.ch/
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